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I.  
Einladung zur 31. Sitzung des Rates der Stadt Marl 
 
Am Donnerstag, 15.03.2018, findet um 16.00 Uhr im Sitzungsraum I des Marler Rathauses, Creiler Platz 1, 
45768 Marl, die 31. Sitzung des Rates der Stadt Marl mit der folgenden Tagesordnung statt: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Beschlussvorlage 2018/0071 

Bestellung einer weiteren stellvertretenden Schriftführerin 
 

2. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner 
 

3. Niederschrift der letzten Sitzung vom 01.02.2018 
 

4. Antrag 2018/0028 
Antrag der CDU Fraktion betr. Ausschussumbesetzung 
 

5. Berichtsvorlage 2018/0029 
Änderung der Geschäftsführung der Technologie- und Chemiezentrum Marl GmbH 
(TechnoMarlGmbH) 
 

6. Antrag 2018/0033 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. Wildkräuter und -blumen / Insektensterben / 
Nahrungskette 
 

7. Beschlussvorlage 2018/0040 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Inanspruchnahme des 
Rettungsdienstes zum 01.04.2018 
 

8. Beschlussvorlage 2018/0042 
ISEK-Projekt G 3 
 

9. Berichtsvorlage 2018/0045 
Dienstreisen des Bürgermeisters 
 

10. Antrag 2018/0046 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. Sachstandsbericht Umbau Gerhard-Jüttner-
Stadion 
 

10.a Antrag 2018/0076 
Ergänzungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. Sachstandsbericht Umbau Gerhard-
Jüttner-Stadion 
 

11. Antrag 2018/0056 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. Sachstandsbericht Halde  
Brinkfortsheide 
 

12. Beschlussvorlage 2018/0058 
Erweiterung des Naturparks Hohe Mark - Westmünsterland 
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13. Beschlussvorlage 2018/0061 
Veränderungssperre für die 1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 141 für den Bereich des 
festgesetzten Gewerbegebietes nördlich des Dümmerwegs. 
Beschluss der Veränderungssperre für den räumlichen Geltungsbereich der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 141 für den Bereich des festgesetzten Gewerbegebietes nördlich des 
Dümmerwegs. 
 

14. Beschlussvorlage 2018/0062 
10. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 91 „Wüllers Weg“ für den Bereich Wüllers 
Weg in Marl-Polsum 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
 

15. Beschlussvorlage 2018/0064 
1. Änderung des Bebauungsplanes 141 der Stadt Marl für den Bereich des  
Dümmerweg 
I. Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zur 1. Änderung des Bebauungsplanes vom 25.06.2015 
II. Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes 141 der Stadt Marl im beschleunigten 
Verfahren gemäß § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) 
 

16. Antrag 2018/0067 
Antrag der SPD-Fraktion betreffend Ausschussumbesetzung/-nachbesetzung 
 

17. Berichtsvorlage 2018/0069 
Nebeneinkünfte des Bürgermeisters 
 

18. Anfrage 2018/0072 
Anfrage der Fraktion Bürgerliste WIR für Marl betr. Sicherheitsstand der Tiefgarage im Marler Stern 
 

19. Beschlussvorlage 2018/0074 
Benennung eines Vorstandsmitglieds der Hüls AG Stiftung 
 

20. Berichtsvorlage 2018/0075 
Antwort der Verwaltung zur Anfrage der Fraktion Bürgerliste WIR für Marl betr. Bergehalden 
 

21. Vergabe von Räumlichkeiten während der Sanierung des Rathauses 
 

22. Anfragen und Mitteilungen 
  

Nichtöffentlicher Teil: 
 
23. Niederschrift der letzten Sitzung vom 01.02.2018 

 
24. Berichtsvorlage 2018/0001 

Bericht über weitere in 2017 getätigte Auftragsvergaben 
 

25. Beschlussvorlage 2018/0039 
Verkauf eines mit einem Erbbaurecht belasteten Grundstücks (Bachstraße) 
 

26. Anfrage 2018/0052 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen betr. Vermarktungsgesellschaft für gate.ruhr 
 

27. Beschlussvorlage 2018/0054 
ISEK-Projekt G 1 
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28. Beschlussvorlage 2018/0060 

Verkauf des Parkhauses am Marler Stern 
 

29. Anfragen und Mitteilungen 
 

 
 Marl, 06. März 2018 
 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
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II.  
Öffentliche Zustellung einer rechtswahrenden Mitteilung  
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III. 
Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2016 des Zentralen Betriebshofes der 
Stadt Marl und Bestätigungsvermerk 
 
Gem. § 3 Abs. 5 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und 
prüfpflichtigen Einrichtungen vom 09.03.1981 (GV. NW. S. 147) in Verbindung mit § 26 Abs. 4 der 
Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein Westfalen in der Fassung vom 16.11.2004 (GV. NRW. S. 
644) – jeweils in der zum Zeitpunkt der Bekanntmachung geltenden Fassung - wird hiermit der 
Jahresabschluss des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl für das Wirtschaftsjahr 2016 veröffentlicht: 
 
Anlage I: Bilanz des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl zum 31.Dezember 2016 
Anlage II: Gewinn- und Verlustrechnung des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl für das Wirtschaftsjahr 
2016. 
 
Der Rat der Stadt Marl hat in seiner Sitzung am 14.12.2017 beschlossen: 
 
1. Der Jahresabschluss des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl für das Wirtschaftsjahr 
2016 wird festgestellt. 
 
2. An die Gemeinde werden der Jahresüberschuss in Höhe von 5.715.191,10 EUR und der auf neue 
Rechnung vorgetragene Teilbetrag aus dem Jahresüberschuss 2015 in Höhe von 1.201.167,98 EUR 
ausbezahlt. Der Gesamtauszahlungsbetrag beläuft sich auf 6.916.359,08 EUR. 
 

*** 
Die GPA NRW ist gem. § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Zentralen Betriebshofes der 
Stadt Marl. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2016 hat sie sich der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Märkische Revision GmbH, Essen, bedient 
 
Diese hat mit Datum vom 06. Juli 2017 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - 
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Zentraler 
Betriebshof der Stadt Marl, Marl, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und der Satzung liegen 
in der Verantwortung der Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.  
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über 
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. 



 
 

55

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung Zentraler Betriebshof der Stadt Marl, Marl. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“ 
 
Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Märkische Revision GmbH 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem 
Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 
3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und 
prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht erforderlich. 
 
Herne, den 23.02.2018 
 GPA NRW  
 I. A. 
 gez. Thomas Siegert 

*** 
 

 
Der Jahresabschluss wird nach Erscheinen dieses Amtlichen Bekanntmachungsblattes im Zentralen 
Betriebshof der Stadt Marl, Zechenstraße 20, Abteilung Finanz- und Rechnungswesen, Zimmer 1.7 (montags 
und dienstags von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr, mittwochs und freitags von 8.00 Uhr bis 12.30, donnerstags von 
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Uhr), bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme 
verfügbar gehalten. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Vorstehender Jahresabschluss des Zentralen Betriebshofes der Stadt Marl für das Wirtschaftsjahr 2016 
einschließlich des uneingeschränkten Bestätigungsvermerkes der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und des 
abschließenden Vermerks durch die Gemeindeprüfungsanstalt wird hiermit öffentlichen bekannt gemacht.  
 
§ 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW  
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, 
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit 
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
§ 54 Abs. 4 Gemeindeordnung NRW  
Die Verletzung eines Mitwirkungsverbots nach § 43 Abs. 2 in Verbindung mit § 31 kann gegen 
den Beschluss des Rates oder eines Ausschusses, dem eine Angelegenheit zur Entscheidung 
übertragen ist, nach Ablauf eines Jahres seit der Beschlussfassung oder, wenn eine öffentliche 
Bekanntmachung erforderlich ist, ein Jahr nach dieser nicht mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn, dass der Bürgermeister den Beschluss vorher beanstandet hat oder die Verletzung des 
Mitwirkungsverbots vorher gegenüber der Gemeinde gerügt und dabei die Tatsache bezeichnet 
worden ist, die die Verletzung ergibt. 
 

Marl, 5. März 2018 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
  



 

60 
 

IV.  
Hinweis auf die Veröffentlichung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Übernahme der 
Aufgabe zur Bekämpfung der Schwarzarbeit von der Stadt Marl durch die Stadt Herten vom 
27.10.2017 
 
Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Übernahme der Aufgaben zur Bekämpfung der 
Schwarzarbeit von der Stadt Marl auf die Stadt Herten vom 27.10.2017 wurde durch die Aufsichtsbehörde 
am 14.12.2017 genehmigt und im Amtlichen Bekanntmachungsblatt – Amtsblatt des Kreises 
Recklinghausen – Nr. 88/2018 vom 26.01.2018 bekannt gemacht.  
 
Auf die Veröffentlichung wird von der Stadt Marl gem. § 24 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit in der zurzeit gültigen Fassung (GkG NRW) hingewiesen.  
 
Marl, 27.02.2018 
 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Vorstehender Hinweis auf die Veröffentlichung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung über die Übernahme 
der Aufgaben zur Bekämpfung der Schwarzarbeit von der Stadt Marl auf die Stadt Herten vom 27.10.2017 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
 
Marl, 14.02.2018 
 
 
gez. 
Werner Arndt 
Bürgermeister 
 
 


